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Vorbemerkung: 

 

Ziel der Bemühungen der Jobcenter ist es, Hilfebedürftigkeit zu überwinden bzw. zu reduzie-
ren (§ 1 Abs. 1 SGB II). Die SGB II-Leistungsempfänger werden zum einen bei vorliegender Be-
dürftigkeit materiell abgesichert und zum anderen bei der Aufnahme einer Erwerbstätigkeit 
unterstützt. Im SGB II wird die materielle Grundsicherung eng mit der Vermittlung in den Ar-
beits- und Ausbildungsmarkt, mit der aktiven und aktivierenden Arbeitsförderung sowie mit 
den sozialintegrativen Leistungen der Kommunen verzahnt. Das SGB II soll die Eigeninitiative 
der Leistungsempfänger stärken und sie dazu befähigen, ihre Hilfebedürftigkeit aus eigener 
Kraft nachhaltig zu überwinden. 

 

Ergänzend zum vorhandenen Tabellenmaterial mit der Eingliederungsbilanz finden sich nach-
stehend einige ergänzende Hinweise. 

 

1. Entwicklung der Rahmenbedingungen für die Eingliederung auf dem regionalen Ar-
beitsmarkt 

 

zu Tabelle 7 

 

Im Jahr 2013 waren in beiden  Rechtskreisen (SGB II und SGB III)  im Jahresdurchschnitt 
15.431 Personen arbeitslos. 

 

Der Jahresdurchschnittswert der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten im SGB II lag  
2013 bei 21.315 Personen. Der Aufwuchs gegenüber 2012 beträgt 62 Personen (0,3%). 
Insgesamt bezogen im Jahresdurchschnitt 2013 28.063 Personen Leistungen nach dem 
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II). Dies bedeutet einen leichten Anstieg um 59 
Personen im Vergleich zu 2012. Die Anzahl der Bedarfsgemeinschaften wuchs 2013 mit 
16.453 ebenfalls um 144 gegenüber 2012 an. 

 

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten lag 2013 (Wohnortprinzip) Ende 
Juni bei 80.812. Dies bedeutet einen Abbau bei den sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigten im Verhältnis zu 2012 um 1,0 %. 
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2. Ausgaben für Eingliederungsleistungen 
 

 zu Tabellen 1 und 2 

 

2013 übernahm der Landkreis Vorpommern-Rügen durch eine Optionserweiterung die 
alleinige Verantwortung für die Realisierung der Aufgaben nach dem SGB II. Damit gin-
gen die beiden gemeinsamen Einrichtungen (Rügen und Stralsund) ebenfalls in die Trä-
gerschaft des Landkreises Vorpommern-Rügen über.  
 
Auch 2013 wurden in der statistischen Auswertung lediglich die zugewiesenen und die 
verfügbaren Mittel ausgewiesen. Darüberhinaus wurden die Mittel für den Beschäfti-
gungszuschuss (BEZ) und nachrichtlich für Freie Förderung und die Förderung von Ar-
beitsverhältnissen dargestellt. 
 
Von den insgesamt zugewiesenen Mitteln in Höhe von 17.530 TEUR konnten 17.266 
TEUR (98,5%) verausgabt werden. Zusätzlich konnten in 2013 Mittel in Höhe von 250 
TEUR aus dem Verwaltungshaushalt in den Eingliederungshaushalt umgeschichtet wer-
den. Dadurch standen dem kommunalen Jobcenter insgesamt Mittel in Höhe von 
17.780 TEUR zur Verfügung. 
 
Die entsprechenden Tabellen 1 und 2 der Eingliederungsbilanz weisen keine weiteren 
Werte aus und wurden deshalb aus dem Tabellenteil entfernt.  

Eine Übersicht der zugewiesenen Mittel und der Ausgaben ist der nachfolgenden Seite 
zu entnehmen.  

Auf Grund der Strukturänderung in Zusammenhang mit der Optionserweiterung sind 
vergleichende Betrachtungen mit Vorjahreszeiträumen bei den Finanzdaten leider 
nicht möglich. 
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Von den insgesamt 17.266 TEUR wurden 6.729 TEUR vor allem für die Förderung der 
beruflichen Weiterbildung, einschließlich der Teilnahmekosten für Maßnahmen zur 
Teilhabe behinderter Menschen eingesetzt. Dies entspricht 39,0 % der Gesamtausga-
ben.  

Darüberhinaus wurden 2013 für die Aktivierung und die berufliche Eingliederung von 
erwerbsfähigen Leistungsberechtigten weitere 2.901 TEUR verwendet. 

Zugewiesene Mittel und Ausgaben 

kommunales Jobcenter Vorpommern-Rügen

Jahresendwert (JEW)

2013

Leistungen zur Eingliederung in Arbeit Soll

in 1.000 € in 1.000 €
in % des 

Soll

in % von 

insgesamt 

(Spalte 2)

1 2 3 4

SOLL - zugewiesene Mittel insgesamt 17.530 98,5

SOLL - verfügbare Mittel insgesamt 17.780 97,1

Leistungen zur Eingliederung insgesamt 17.266 100,0

A. Aktivierung und berufliche Eingliederung 2.901 16,8

    - Förderung aus dem Vermittlungsbudget 871 5,0

    - Maßnahmen z. Aktivierung und berufl. Eingliederung 1.851 10,7

    - Gutscheinverfahren / Vermittlungsgutscheine (Restabwicklung) 179 1,0

c. Berufswahl und Berufsausbildung 669 3,9

   - Ausbildungsbegleitende Hilfen 24 0,1

   - Außerbetriebliche Berufsausbildung 590 3,4

   - Ausbildungszuschuss f. beh.  u. schwerbeh. Menschen 22 0,1

   - Einstiegsqualifizierung 33 0,2

C. berufliche Weiterbildung 6.729 39,0

   - Maßnahmen zur beruflichen Weiterbildung 5.562 32,2

   - berufliche Weiterbildung beh. Menschen 1.167 6,8

D. Aufnahme einer Erwerbstätigkeit 1.768 10,2

   - Eingliederungszuschuss 1.296 7,5

   - Eingliederungszuschuss für beh. Menschen 188 1,1

   - Einstiegsgeld 29 0,2

   - Leistungen zur Eingliederung Selbständiger 23 0,1

   - Beschäftigungszuschuss 232 1,3

E. Beschäftigung schaffende Maßnahmen 4.825 27,9

   - Arbeitsgelegenheiten 3.894 22,6

   - Förderung von Arbeitsverhältnissen 931 5,4

F. Freie Förderung 150 0,9

   - Freie Förderung SGB II 150 0,9

G. Sonstige Förderung 376 2,2

   - Reisekosten aus Anlass der Meldung beim Jobcenter 88 0,5

   - Erstattung von Leistungen zur Rehabilitation 288 1,7

nachrichtlich -152 -0,9

   - Einnahmen aus dem Forderungseinzug -152 -0,9

Ist (Ausgaben)
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Einen weiteren Schwerpunkt der aktiven Arbeitsmarktpolitik bildete die Förderung von 
Arbeitsverhältnissen in Form von Eingliederungszuschüssen. Hierfür wurden 2.582 TEUR 
(15,7 %) der Eingliederungsleistungen eingesetzt. 

Für Beschäftigung schaffende Maßnahmen im Rahmen von Arbeitsgelegenheiten in der 
Mehraufwandsvariante wurden insgesamt noch 22,6 % der Mittel genutzt. In absoluten 
Zahlen entspricht das einem Betrag von 3.894 TEUR. 

Das kommunale Jobcenter Vorpommern-Rügen hat sich darüber hinaus auch für die 
Förderung Berufsausbildung benachteiligter Jugendlicher eingesetzt. Dafür wurden im 
Jahr 2013 insgesamt 590 TEUR aufgewendet.  

 

 

3. Schwerpunkte der Eingliederungsleistungen 
 

zu Tabellen 3 und 8 

 

Ein Schwerpunkt der Arbeit lag in der Betreuung und Förderung folgender Zielgruppen: 

- Langzeitarbeitslose 
- Schwerbehinderte 
- Ältere (50 Jahre und älter) 
- Berufsrückkehrer /- innen 
- Geringqualifizierte 
- Jugendliche unter 25 Jahre 

 

Im Jahresverlauf 2013 wurden Förderleistungen für 14.861 Personen bewilligt. Darunter 
befanden sich 312 Schwerbehinderte und diesen Gleichgestellte, 3.559 Ältere über 50 Jah-
ren, 51 Berufsrückkehrerinnen und 4.345 Geringqualifizierte.  

Im Jahresdurchschnitt wurden in jedem Monat 2.507 erwerbsfähige Leistungsberechtigte 
durch Leistungen zur Eingliederung in Arbeit gefördert. 

Die Beschäftigung im Rahmen von Arbeitsgelegenheiten in der Mehraufwandsvariante soll 
nach §16 d des Zweiten Buchs Sozialgesetzbuch (SGB II) für diejenigen Leistungsempfänger 
erfolgen, die aktuell keine Arbeit auf dem ersten Arbeitsmarkt finden können 
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4. Darstellung des Verbleibs der Teilnehmer nach Beendigung der Maßnahme 
 

zu Tabelle 6 

 

Zur Analyse der Wirksamkeit des Einsatzes von Ermessensleistungen der aktiven Arbeits-
marktpolitik werden  Eingliederungs- und Verbleibsquoten herangezogen. 

Die Verbleibsquote stellt den Anteil der Absolventen von Maßnahmen der aktiven Arbeits-
marktpolitik dar, die sechs Monate nach Ende der Förderung nicht mehr arbeitslos gemel-
det sind. 

Die Eingliederungsquote beschreibt, wie groß der Anteil von Teilnehmern in sozialversi-
cherungspflichtiger Beschäftigung sechs Monate nach individuellem Maßnahmeende ist. 

Im Bereich der Arbeitsgelegenheiten waren 6 Monate nach Ende der Förderung 6,8 % der 
Absolventen sozialversicherungspflichtig beschäftigt und 35,9 % nicht mehr arbeitslos ge-
meldet.  

Für den Bereich der beruflichen Weiterbildung, incl. behinderter Menschen, lag die Ein-
gliederungsquote 2013 bei 23,0 %; während sie beim Eingliederungszuschuss, incl. Schwer-
behinderter 64,9 % betrug (Angaben beziehen sich auf sozialversicherungspflichtig Be-
schäftigte). 

 


